
Abſtand der Reihen Sind die Samen zu dicht gefallen müſſen die
Pflänzchen auf Abſtände von 10 em je nach der Sorte verzogen
werden Tieflocker muß der Boden ſein recht nahrhaft und nicht friſch

r ge Jn unpaſſendem Boden arten die Möhren namentlich die langen
ehr leicht aus

Thier und Gefſlügelzucht
Um einen Kanarienvogel von Milben oder Läuſen zu be

freien muß man zunächſt den Käfig auch die Sitzſtangen mit heißem
Sodawaſſer gründlich ausbrühen und nach dem Trocknen möglichſt alle
Ritzen und Spalten mit Glaſerkitt verſtreichen Dann pinſle man alle
Ecken und die Enden der Sitzſtangen mit verdünntem Glycerin 1 10

Waſſer ein und blaſe echtes perſiſches Jnſektenpulver darauf Ebenſo
wird der Sockel des Käſigs und der Boden der Schublade mit Jnſekten
pulver beſtreut Dann wird ein Zeitungsblatt mit darüber gelegt und
ausgeglühter Mauerſand aufzeſchüttet Seeſand iſt nicht zu verwenden
da er meiſt zu feucht iſt Und zu viel glaſige Beſtandtheile hat Den
Vogel ſelbſt der vor dieſem Reinigungsverfahren natürlich in einen andern
Käfig geſetzt iſt bepinſle an Hinterkopf Nacken Schultern mit dem
Glycerin und blaſe Jnſektenpulver darüber Dies wiederhole einen Tag
um den andern im ganzen dreimal Jn der Mittagsſtunde muß man
dem Vogel Badewaſſer reichen Nunmehr wird das Thierchen in den ge
ſäuberten Käfig zurückgebracht und er wird von den Plagegeiſtern befreit
ſein Wenn man verzinnte Käfge ohne jedes Holz mit Ausnahme der
Sitzſtangen verwendet ſo dürfte das Uebel kaum vorkommen

t Das Eierlegen der Hühner im Winter kann durch folgende
Mittel befördert werden 1 Durch Gerſte welche am beſten braun ge
röſtet und zuvor erwärm wird Gut iſt es feruer die geröſtete Gerſte
abzuſieden und das Waſſer davon den Hühnern zu ſaufen zu geben
2 Durch Samenneſſeln gekocht und wieder abgetrocknet unter das Futter

st 3 Durch Leinkuchen mit Weizenkleie und warmem Waſſer zum
eige gemacht und ſo gefüttert 4 Buckshornſamen unter das Futter

V t 5 Am beſten bewährte ſich folgende Miſchung gleiche Theile
Oelkuchen Weizenkleie und Eichelmehl mit kochendem Waſſer angerührt
und dieſes dann geföttert

t Wie werden Hühner raſch und gut gemäſtet In allen
Hecken Rändern und Tauern ja auch an Steinhaufen ſtehen als Unkraut
die für Garten und Feld ſo unerwünſchten Neſſeln Dieſe Pflanzen mit
ihren Samen bieten ein außerordentlich gutes Maſtfutter in getrocknetemZuſtande dar Die dürren Blätter und Seme ſind zu Pulver geſtoßen

mit Roggenmehl und Kleie unter Zuguß von Wirthſchaftswaſſer oder
dem Abguß von geſchälte gekochten Kartoffeln zu einem Teig zu kneten
Aus dem Teig werden handliche Nudeln hergeſtellt die entweder durchStopfung oder Vorwerfung in Brocken zum Vergehe gelangen Nebenbei

iſt jeden Tag den Thieren dreimal etwas Hafer vorzuwerfen Die Thiere
werden bei dieſem Futter überraſchend fett und ſind dabei doch geſund
das Fleiſch iſt zart kräftig und dabei recht wohlſchmeckend Das Sammeln
da ein iſt mit Mühe nicht verknüpft ebenſowenig die Trocknung

erſelben

t Der Schweineſtall im Winter Vom Schweineſtalle iſt im
Winter die Kälte und namentlich jeder Durchzug ſorgfältig fern zu halten
und durch hinreichende trockene Einſtreu das Behagen der Thiere zu
fördern Für Mnutterſchweine empfiehlt ſich ſowohl zur geeigneten Er
nährung als auch zur Beförderung der Milchabſonderung die Verab
reiching von geſchaittenen Runkelrüben Kartoffeln am beſten in ge
kochtem Zuſtande in Verbindung mit lauwarmen Tränken aus ab
gerahmier Milch Buttermilch oder Sauermilch und gekochtem Schrot von
Weizen Gerſie oder Mais Schwarzmehl Weizenkleie Die Maſtſchweine
ſind reichlich zu füttern um die Ausmäſtung möglichſt zu beſchleunigen
da ſolche Thiere in den Wintermonaten am meiſten geſucht ſind und der
Abſatz am günſtigſten iſt

t Fütternng der Zugochſen im Winter Jm Gegenſatz zu der
Pferdehaltung beſteht bei der Ochſenhaltung die Annehmlichkeit daß man
die Thiere während des Winters d h zu Zeiten während welchen ſie
nicht arbeiten mit geringem Futter ſogen Erhaltungsfutter ernähren kann
Eine geringe Kraftfuttergabe iſt nur dann erforderlich wenn die Ochſen
gar kein Heu erhalten Iſt man aber in der Lage etwas Heu genügend

Hackfrucht Kartoffeln Rüben oder Schnitzel ihnen zuweiſen zu könncn
ſo iſt jegliches Kraftfutter überflüſſig Zu Ende des Winters d h etwa
14 Tage bevor die Frühjahrsarbeiten wieder beginnen muß man jedoch
allmählich wieder reichlicher füttern um die Thiere wieder zu Kräften zu
bringen

Jm Schweineſtalle iſt der Ernährung und Pflege der trächtigen
Schweine welche zu Ende März oder Anfang April werfen ſollen alle
Sorgfalt zuzuwenden Es muß als Regel dienen daß Zuchtſauen vor
ihrer Befruchtung nicht reichlicher gefüttert werden dürfen als nöthig iſt
um ihnen einen guten Gangleib zu erhalten und erſt wenn kein Zweifel
mehr an der Trächtigkeit iſt müſſen ſie reichlichere Nahrung erhalten
daß das Mutterthier ſich einen guten Leiberhält obwohl die Jungen in ſeinen
Leibe wachſen Eine zu ſpärliche Nahrung hat zur Folge daß die Jungen
klein und ſchwächlich bleiben und daß die Sauen ſpäter auch nur wenig
Milch liefern Würden ſie dagegen zu gut gehalten ſo hätte das eben
falls die nachtheilige Folge daß ſie zu fett würden und nur wenig und

Ferkel liefern könnten Es eignen ſich für die trächtigen
erſchweine deshalb namentlich Rüben Kartoffeln und Topinambur

in gekochtem Zuſtande ferner Schwarzmehl Weizen und Gerſtenkleien

Käſeſchoten ſauere Milch und Buttermilch Durch kleine Zuſätze von
Saubohnen Roggen Gerſte Leinkuchen Fleiſchmehl und Seifenſieder
grieben welche in geſchrotetem gequetſchtem eingeweichtem oder gekochtem
Zuſtande gegeben werden müſſen ergänzt man den Gehalt an Eiweiß
ſtoffen des übrigen Futters Das Futter der trächtigen Schweine darf
übrigens keine zu großen Maſſe einnehmnen weil es ſonſt auf den Trag
ſack drückt auch ſoll es in dünger Breiform und mäßig erwärmt ge
geben werden

4 Wundwafſſer für Thiere Ein vorzügliches Mundwaſſer welches
im Gegenſatz zu Carbol oder Sublimat ungiſtig iſt iſt die ſogenannte
Burow ſche Flüſſigkeit Man bereitet dieſelbe indem man eſſigſaures Blei
und gewöhnlichen Alaun im Verhältniß von 2 1 zuſammenmiſcht aber
nicht zuſammenreibt und von dieſer Miſchung 1 Eßlöffel zu 1 Liter ab
gekochten Waſſers fügt Die entſtehende eſſigſaure Thonerde löſt ſich in
dieſem Waſſer vollkommen auf Der nebenbei vorhandene Niederſchlag
von ſchwefelſaurem Blei iſt unlöslich und vollkommen unſchädlich Man

ſchüttle die Flüſſigkeit vor Gebrauch tüchtig um Auch zu kühlenden
Umſchlägen an Stelle von Bleiwaſſer iſt die Burow ſche Flüſſigkeit mit
Vortheil zu gebrauchen

Hauswirthſchaftliches
4 Verwendbarkeit des Zeitungspapiers Ein franzöſiſcher Jour

naliſt findet ſo erzählt die Romanwelt daß Zeitungspapier nicht
nur zum Verpacken Verwendung finden kann ſondern daß es auch ver
möge ſeiner Undurchläſſigkeit für Luft als Schutz gegen die Winterkälte
dienen kann in Nordoſt Deutſchland Rußland Skandinavien verklebt
man ja im Winter die Fenſter mit Streifen alten Zeitungspapiers und
daß ſich wegen ebenderſelben Eigenſchaft Eis ſelbſt im warmen Zimmer
lange aufbewahren läßt wenn man es in Zeitungspapier ſchlägt Ferner
wirkt die Druckerſchwärze auf Motten und Mieten ſo tödtlich wie Kampher
man braucht alſo Kleidungsſtücke Pelze u ſ um ſie gegen Motten
ſchaden zu ſchützen nur in alte Zeitungen zu hüllen Schließlich giebt
auch die Aſche von Zeitungspapier wegen der darin enthaltenen Drucker
ſchwärze ein vortreffliches Putzmittel für Meſſer und Gabeln ab

Gefrorene Aepfel wieder brauchbar zu machen Sind Aepfel
in einem gegen Kälte nicht geſchützten Raume gefroren ſo thue man ſie
in ein Gefäß und übergieße ſie mit kaltem Waſſer ſo daß es etwa 2 cm
über den Aepfeln ſteht Sehr bald umgeben ſich die Aepfel mit einer
Kruſte von Eis dann kann man das Waſſer abgießen die Eiskruſte vonden Aepfeln durch Abreiben mit einem trockenen Luthe entfernen und ſie

hierauf in einem mäßig warmen Zimmer zum Abtrocknen hinſtellen wo
rauf ſie ihre frühere Brauchbarkeit wieder erlangen Mit Birnen kann
man ebenſo verfahren Dabei iſt jedoch ſorgfältig darauf zu achten daß
das Aufthauen nicht vor dem Beginn dieſer einfachen Operation geſchieht
denn ſonſt werden die gefrorenen Aepfel und Birnen zu erfrorenen die
nicht wieder brauchbar zu machen ſind

Linoleunm erhält man glänzend und wie neu ausſehend wenn
man es regelmäßig alle zwei bis drei Wochen mit einer Miſchung kaus
gleichen Theilen Milch und Waſſer abwäſcht Jährlich drei bis viermal
reibe man das Linoleum mit einer ſchwachen Löſung von in Terpentin
ſpiritus aufgeweichtem Bienenwachs ab Bei der Bereitung dieſer Miſchung
ſei man der Feuersgefahr wegen äußerſt vorſichtig Leinöl wird ebenſo ab
und zu verwendet um das Linoleum glänzend zu erhalten Vollſtändige
Auffriſchung erhält es durch die Behandlung mit einer Miſchung aus
einem Theil Palmöl und achtzehn Theilen Paraffin die man nach dem
See vom Feuer nimmt und mit vier Theilen Petroleum Keroſin
verſetzt

Behandlung kleiner Brandwunden Hat man ſich am Finger
verbrannt ſo nimmt man ein Stück Holzkohle zerſtößt dieſelbe im Mörſer
oder mit dem Hammer und ſchüttet das Pulver auf einen Lappen Dieſen
legt man um die Wunde und bindet ihn feſt Alsbald hört nicht nur der
Schmerz auf ſondern die Kohle abſorbirt und desinfizirt auch alle Exu
date wie Jauche Eiter Waſſer 2c ſo daß der Heilung jedes Hinderniß
benommen iſt Dieſen Umſchlag läßt man auf der Wunde ohne Störung
liegen bis die Kohlenkruſte von ſich ſelbſt abfällt Jſt Jemandem ein
ſcharfkantiges Stäubchen in s Auge geflogen und will ſich nicht daraus
entfernen ſo träufle man einen Tropfen Olivenöl in das Auge

4 Wallnußblätter gegen Skrophnloſe Dr Rodionoff in Moskau
bezeichnet die Wallnußblätter als das beſte Mittel gegen Skrophuloſe
Nach ſeiner Angabe wird eine Abkochung der Blätter innerlich und äußer
lich angewendet und zwar Morgens und Abends je eine bis zwei Taſſen
voll auf die Taſſe 10 Blätter und zwei bis dreimal wöchentlich lokale
Waſchungen oder ganze Bäder Die Blätter werden mit ſiedendem Waſſer
übergoſſen und einige Minuten darin ziehen gelaſſen

4 Weiße Flecke auf polirten Möbeln Flecke welche durch das
Aufſtellen heißer Gefäße auf polirten Möbeln entſtehen ſowie auch heiße
Waſſerflecke auf denſelben entfernt man am ſicherſten indem man dieſelben
eine Weile mit naßgemachter Cigarrenaſche bedeckt und dieſe je nachdem
der Fleck älter oder neu entſtanden iſt etwas längere oder kürzere Zeit
darauf liegen läßt Reibt man nun mit der Fläche eines Korkpfropfens
den man vorher über einer Flamme hat abkohlen laſſen tüchtig über die
mit Cigarrenaſche bedeckten Stellen ſo werden die Flecken ſpurlos ver
ſchwinden Sodann wird die Tiſchplatte klar abgewaſchen mit einem
Fenſterleder ganz trocken und zuletzt mit einem in Petroleum getauchten
weichen wollenen Lappen glänzend abgerieben
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Von unſeren Zwergobſtbänumen

Von J B in O
Seit einer Reihe von Jahren habe ich die Beobachtung

gemacht daß auch auf dem Lande mehr und mehr die
Zwergbaumzucht in erfreulicher Weiſe Fortſchritte macht

Nur wird immer beim Ankauf noch zu wenig Rückſicht auf
gute Bezugsquellen genommen ſondern jedem herumziehenden
Händler der es verſteht ſeine Waare in marktſchreieriſcher
Weiſe zu preiſen die oft recht zweifelhaften Bäumchen um
theueres Geld abgenommen

Auch herrſcht bei vielen noch Unkenntniß über die Er
ziehung der verſchiedenen Formen

Die regelmäßigen Baumformen werden in 4 Hauptgruppen
gebracht

a Die Pyramide Ein Baum mit niedrigem Stamm an
welchem ſich Aeſte von unten bis oben in abnehmender
Stärke befinden Das Verhältniß der Breite zur Höhe iſt
wie 3 Bei der Erziehung hat man hauptſächlich darauf

girken daß ſich die unteren Aeſte am ſtärkſten ent
wickeln

b Palmetten ſind an Mauern oder freiſtehenden Geſtellen
erzogene Bäume die einen oder zwei Stämme haben und
deren Aeſte ſich nach zwei Seiten hin in waagrechter oder
ſchräger Stellung ausbreiten Auch hier muß bei der Er
ziehung der Grundſatz feſtgehalten werden die Entwickelung
des unteren Aſtpaares erſte Etage zu begünſtigen

e Cordons Guirlandenbäume ſind Stämme die ent
weder ſenkrecht ſchräg oder von 40 Emtr Stammhöhe an
waagrecht gezogen werden und ihrer ganzen Länge nach mit
Fruchtholz bekleidet ſind Es giebt ein und doppelarmige

d Spindelpyramiden mit geringem Durchmeſſer 1,50 Mtr
und 6 Meter Höhe in neuerer Zeit ſehr beliebte Formen
haben einen entweder mit Fruchtholz oder kurzen Aeſten be
ſetzten Hauptſtamm

Von dieſen 4 Hauptgruppen giebt es ſehr viele Unter
arten und Spielereien

Zwergobſt kann ſowohl in beſonderem Obſt als in jedem
Hausgarten kultivirt werden außerdem giebt es namentlich
auf dem Lande viele Mauern Wände in Haus und Hof
die alle mit Zwergobſt bepflanzt werden können Es kommt
in dieſem Falle bei der Kultivirung der Zwergbäume nicht
ſo ſehr auf die regelmäßigen Formen als vielmehr auf die
Ausnützung der Plätze und Erzielung von vielem und ſchö
nem Obſte an

Bei den verſchiedenen Obſtausſtellungen habe ich be
obachtet daß auf dieſe Weiſe ſchönes und feines Tafelobſt

ezüchtet werden kann für welches die Preiſe noch höher

tehen als bei Wirthſchaftsobſt g
Jch habe nun ſchon häufig auch die W gehört Meine
ehe wollen nicht tragen im erſten und zweiten

ahre nach der Pflanzung haben ſie einige Früchte g
und ſeither nicht mehr obwohl man es an nichts hat fehlen
laſſen was den Bäumen gut thun kann Sie werden jedes
Jahr geſchnitten gut gedüngt u dergl ſie wachſen ganz
gewaltig aber tragen wollen ſie nichtDaher wäre etwa folgendes zu bemerken und zu be

obachten Man ſchneide ſolche raſch wachſenden Bäume ſehr
lang an den Fortſetzungen der Leitzweige manche Formenwie z B waagrechte Cordons öfters gar nicht adurch
wird das üppige Wachſen am eheſten gemäßigt und nutzbar
gemacht Je länger die Fortſetzungen der Leitzweige an
geſchnitten werden um ſo ſchwächer werden die Knoſpen
womit dieſelben beſetzt ſind austreiben und um ſo früher
ſich zu Blüthenknoſpen ausgebildet haben Werden üppig
wachſende Bäume kurz geſchnitten ſo wird das wilde
Wachſen immer mehr und ſo lange geſteigert bis die
weiteren Folgen dieſer Verſtümmlung Gummifluß beim
Steinobſt Krebs und Brand beim Kernobſt ſich einſtellen
und den weiteren Mißhandlungen ein Ziel ſetzen Die
Bäume werden eingehen ohne jemals nennenswerthe Erträge
geliefert zu haben An freiſtehenden Pyramiden u dergl
läßt ſich dieſer Schnitt wohl immer durchführen anders
verhält es ſich bei Bäumen welchen der Raum ſchon bei
der Pflanzung genau zugemeſſen wurde die denſelben aber
jetzt mit aller Macht überſchreiten wollen z B Palmetten
Jn dieſem Fall iſt ein wiederholtes Verpflanzen zu em
pfehlen Man braucht gar nicht zu ängſtlich zu ſein wegen
des Wiederanwachſens Auf Zwergunterlagen veredelt
laſſen ſich die Bäume auch im ſpäteren Alter noch ver
pflanzen insbeſondere dann wenn ſie in der Jugend mehr
mals verpflanzt worden und infolgedeſſen im Beſitze eines
wohlverzweigten Wurzelballens ſind Selbſtverſtändlich muß
das Verpflanzen mit Vorſicht und ſchon im Herbſt oder
recht zeitig im Frühjahr ausgeführt werden Die Bäume
werden hierbei nicht von der Stelle genommen ſondern nur
von allen Seiten untergraben ſo daß ihnen ein vollkommener
Ballen bleibt und alle Wurzeln mit ſcharfem Meſſer glatt
geſchnitten werden können Beim Pflanzen müſſen alle
Höhlungen gut ausgefüllt werden mit für dieſen Zweck be
ſonders zubereitetem nicht zu fettem gut e Kompoſt
dem einige Zeit vorher etwas Holzaſche beigemiſcht wurde
Bei ſo behandelten Bäumen wird eine vollſtändige Frugr
barkeit eintreten und das tolle Wachſen für immer
ſeitigt ſein
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34 35Oefters kann man auch bei ſehr ſtarkem Wachſen ans
den urſprünglich zu kleineren Formen beſtimmten Bäumen
größere erziehen z B aus einarmigen waagrechten Cordons
zweiarmige oder ſolche mit zwei Etagen übereinander Nicht
v dichter Stand der Aeſte wird ebenfalls der raſchen Bil

ung von Blüthenknospen förderlich ſeinon großem Einſuß auf die Fruchtbarkeit iſt eine rich

tige Düngung Es dürfen bei ſehr ſtark wachſenden Bäumen
nur Düngemittel angewendet werden welche günſtig auf die

chtbarkeit wirken und nicht ſolche welche nur haupt
ſächlich den Holzwuchs vermehren Das einfachſte und beſte
Düngmittel für unſern Fall iſt die Holzaſche und beſon
ders diejenige von hartem Holze weil uns die Chemiker
in derſelben bedentend höhere Prozentſätze Kali und Phos
phorſäure nachweiſen als die Beſtandtheile der Aſche von
weichem Holze ergeben Man nimmt die Aſchendüngung be
ſonders im Sommer vor und wohl am beſten in der Weiſe
daß man die Aſche in größeren Kübeln in Waſſer auflöſt
ſie ſo etwa 10 Tage ſtehen läßt und alsdann dieſe
Flüſſigkeit den Saugwurzeln der Bäume zuführt indem
man in entſprechender Entfernung von den Stämmen kreis
förmige Rinnen zieht und in dieſe die Flüſſigkeit gießt Die
Rinnen werden zugezogen ſobald ſich die Flüſſigkeit im
Boden vertheilt hat Man gebe pro Baum je nach Größe

3 Liter Aſche Aber auch im Frühjahr kann die
Aſche ohne Bedenken obenauf geſtreut und untergegraben

oder er ergehackt in Mfoſſteichen D itel ß
üngung mit ſtickſtoffreichen Düngemitteln mu

unterbleiben
Der Erfolg bei der Aſchendüngung iſt ein überraſchender

und iſt dieſe Düngung beſonders auch bei Pfirſichſpalieren
nicht genug zu empfehlen

Man wird bei dieſem Verfahren eher ſein Ziel erreichen
als wenn man die verſchiedenen Manipnlationen der Kunſt
e nachmachen will wie Biegen und Drehen der Aeſte

ngeln Aderlaſſen Beſchneiden im zweiten Schnitt Bre
chen der Zweige ſpätes Schneiden im Frühjahre u ſ w

Ein Baumſchmarotzer
Gar mancher Leſer wird die Miſtel Viscum album

kennen jene Schmarotzerpflanze welche ſich auf den Aeſten der
Obſtbäume zumal der Apfelbäume aber auch der Waldbäume

ſwetn mit ihren Wurzeln in das junge Holz eindringt und
Aſte die beſten Kräfte entzieht Des Winters ſieht man

n in großer Entfernung die dunkelgrünen Büſchel der
anze auf den Bäumen dieſe Schmarotzerpflanze kann den
men ſehr gefährlich werden und ſich dergeſtalt vermehren

daß durch dieſelbe die Exiſtenz ganzer Baumpflanzungen in Frage
m iſt darum wollen wir dieſer Schmarotzerpflanze einige
fmerkſamkeit ſchenken und dieſelbe einer genauen Betrachtung

unterziehen
Die Miſtel bildet mit ihren ſteifen grünen Stengeln und

den flachen lederartigen Blättern runde Buſche welche reichlich
blühen und weiße durchſichtige Beeren tragen in denen ſich in
einem zähen klebrigen Safte die Kerne befinden Einige Vögel
freſſen die Beeren gern und geben dann die unverdaulichen
Kerne mit den Excrementen wieder von ſich Hat nun ein
Baum eine mit tiefen Sprüngen und Spalten verſehene Rinde
wie man dies bei alten Apfelbäumen häufig findet ſo fällt
wohl hier und da ein Kern der Miſtel in einen ſolchen Spalt
hinein und entwickelt ſich zur ſelbſtſtändigen Pflanze auf Koſten
des Baumes und zu deſſen Verderben Ein wohlgepflegter
Obſtbaum ſoll aber eine ſolche Rinde nicht beſitzen ſondern es
gehört v den wichtigſten Baumarbeiten dieſelben im Herbſt
oder Winter abzuſcharren und abzukratzen die Miſtelkerne

dann ſeinen Halt an den Aeſten und fallen zur Erde
haben alſo in dem fleißigen Abſcharren der alten Rinde

ein ſogenanntes Präſervativmittel gegen die Miſtel
Hat ſich jedoch die Miſtel auf dem Baume ſchon einge

fo müſſen wir dieſelbe ſorgfältigſt aus dem Aſte heraus
ſchneiden Die Wurzeln der Miſtel ſehen dunkelgrün aus und

wir müſſen von dem Meſſer Gebrauch machen bis die letzte
Spur verſchwunden iſt Die Wunde ſtreichen wir dann ſorge
fältig mit Steinkohlentheer aus welcher den Zweck hat di
ausgeſchnittene Stelle gegen den zerſtörenden Einfluß der
Witterung zu ſchützen das geſund zu erhalten und ſo ein
Vernarben Ueberwachſen der Wunde zu ermöglichen

Die einmalige Anwendung dieſes Verfahrens genügt jedoch
nicht ſondern man muß öfters nachſehen da die Wurzeln der
Miſtel die gefährliche Eigenſchaft haben Knoſpen zu bilden
aus denen neue Pflanzen entſtehen es könnte bei der Operation
des Ausſchneidens ſehr leicht ein Stückchen Wurzel ſitzen ge
blieben ſein

Sollten ſich bereits viele Miſteln auf einem Baum befinden
ſo daß derſelbe ſchon erheblich Noth gelitten hat und ſollte zu
befürchten ſein daß durch das Ausſchneiden eine bedeutende An
zahl großer Wunden entſtehen würde ſo bleibt nichts weiter
übrig als den Baum zu verjüngen d h ihn auf die Hälfte
der Länge ſeiner Aeſte zurückzuſchneiden Dadurch kommen die
meiſtens auf den Enden der Aeſte befindlichen Miſteln in Weg
fall und der Baum wird genöthigt wieder junge Zweige und
Aeſte zu treiben

Findet ſich die Miſtel auf andern Bäumen z B kanadiſchen
Pappeln ec wo ſie oft ſo zahlreich auftritt daß man ſie in
der Entfernung für große Vogelneſter hält ſo iſt auch hier
ſchon im Jntereſſe der Obſtbaumzucht gründliches Ausſchneiden
und Vertilgen geboten

Der Schaden den die Miſtel verurſacht iſt ſehr bedeutend
Der größte Theil des Saftes welcher aus dem Stamme in
den befallenen Aſt emporſteigt wird von der räuberiſchen
Pflanze abſorbirt daß diejenigen Theile des Aſtes welche ſich
hinter der Miſtel befinden nur ganz dürftig ernährt werden
und ſchließlich abſterben Natürlich kann bei einem Obſtbaume
der ſtark von der Miſtel heimgeſucht iſt von einer ordentlichen
Ernte nicht die Rede ſein der Saft welcher die Blüthen aus
bilden und die Früchte vergrößern ſollte muß dazu dienen
den Schmarotzer zu üppigem Gedeihen zu bringen

Aphorismatiſche Mittheilungen über Fiſchzucht
1 Die Fiſchzucht hat analog der Viehzucht der Fleiſchmaſſenproduktion

zu dienen und dieſer Umſtand macht ſie naturgemäß zum integrirenden
Theile des Landwirthſchafisbetriebes

2 Der Teich iſt gleichſam der Stall für die Fiſche das offene Fiſch
waſſer entſpricht der Vieh Nomaden Weidewirthſchaft

3 Ein erfolgreicher Fiſchereiwirthſchaftsbetrieb iſt nur unter einer theil
weiſen Kenntniß der Biologie Lebenslehre der Fiſche und unter Anwen
dung natur und vernunftgemäßer Fütterung derſelben durchführbar möglich
Alles übrige iſt Stümperei und darum heiße der Wahlſpruch für jeden
Fiſchzüchter Erſt ſtudiren dann probiren

4 Der auf den modernen wiſſenſchaftlichen Principien fußende Fütterungs
grundſatz lautet Die chemiſche Combination des Futters ſei conform der
chemiſchen Zuſammenſetzung des Körpers des zu fütternden Fiſches

5 Der Fiſchzüchter unterſcheidet Friede Raub und Edelfiſche Die
erſten ſind durch die Karpfen die letzten durch die Salmen die dazwiſchen
genannten durch die übrigen Fiſche repräſentirt

6 Alle Fiſche nähren ſich mehr oder weniger von thieriſchen und
pflanzlichen Futterſtoffen Erſtere bedürfen zu ihrem Wohlgedeihen unbe
dingt beider die übrigen Fiſche können des pflanzlichen Beifutters ent
behren7 Das beſte pflanzliche Beifutter bieten die beiden lockerzelligen öl

haltigen Vauheria und Diatomeen Faden und Kieſel Algenarten
8 Das pflanzliche Beifutter kommt bei den auf gemiſchte Nahrung

angewieſenen Cyprinoiden mindeſtens in dem fünffachen Quantum des
thieriſchen ſpeziell des fettbildenden Futters zur Aufnahme und ihm obliegt
es die Fermentation desſelben im Darmkanale und die leichtere Aufnahme
fähigkeit zu veranlaſſen

9 Die erwähnten Algenarten bilden nebenher das Erſtlingsfutter aller
den Fiſchen zur Nahrung dienenden Waſſerlebeweſen bis zur Microfaunaga
des Planctons herab ſie ſind ſomit als direktes und indirektes Fiſchfutter
unentbehrlich

10 Fleiſchbildner ſind Fleiſch kalt und warmblütiger Thiere des Waſſers
und Feſtlandes ausſchließlich der Käfer und Mückenlarven und der Fliegen
maden welche Fettbildner ſind

11 Fleiſch kaltblütiger Thiere wirkt als Fiſchfutter verwendet 8mal
intenſiver und 5mal raſcher als ſolches warmblütiger Thiere Lebend
raſcher als todt

12 Das praktiſch erprobte Verhältniß des fleiſch zum ſettbildenden
r bezw zu den Pflanzen ſoll ſich ſtellen 1 bei den Cyprinoiden wie

2 10 und 2 bei den Salmoniden und den übrigen Raubfiſchen ad
libitam ſo viel ſie aufnehmen wollen

13 Beide Futterqualitäten ſollen ſo lange als thunlich jederzeit in Ge
meinſchaſt gereicht werden dann veranlaſſen ſie bei raſchem Wachſen glän
zendem Ausſehen vorzügliches zartes aromatiſches bezw fettes Fleiſch Eine
Futterqualität in Continno reichlich gefüttert giebt bei raſchem Wachsthum
oft bis zur Ungenießbarkeit gehendes ſchlechtes Fleiſch

14 3 Kilo lebenden Naturfutters erzeugen in Normal
ſutterdauer bei den zu fütternden Fiſchen ebenſo 1 Kilo Fleiſchzuwachs wie
14 21 Kilo Säugethierfleiſches und 16 24 Kilo aller übrigen gebräuch
lichen Futterſtoffe

15 Einſömmerige Karpfenſetzlinge wie fertige küchenreife Karpfen ſollen
breit kurz und kleinköpfig ſein erſtere im April oder Mai ca 25 35 em
lang und 9 em breit Sie können bei rationeller Fütterung bis Ende
September auf 1 1 bis 2 Kilo im kaſtrirten Zuſtande auf 3 4 bis
6 Kilo pro Stück aufgemäſtet werden

Kleinere Mittheilungen
S Welche Vortheile gewährt die Gründüngung 1 Bereiche

rung des Bodens an Humus an dem es beſonders bei der jetzigen
Düngung mit Kunſtdünger den meiſten Aeckern mangelt und von dem
die Fruchtbarkeit der Böden in hohem Maße abhängt 2 Bereicherung
der Ackerkrume an Pflanzennährſtoffen überhaupt auf Koſten des Unter
grundes wenn man tiefwurzelnde Pflanzen wählt 3 Bereicherung des
Bodens an Stickſtoffverbindungen vorausgeſetzt daß ſogenannte Stickſtoff
ſammler kultivirt werden denen die Fähigkeit zukommt die Stickſtoffquelle
der Luft auszunutzen

F Die erſte Maßregel zur Vertilgung der Kleeſeide iſt ein
Abſicheln der befallenen Pflanzen welches möglichſt nahe dem Boden vor
genommen wird und ſich noch rings herum 30 bis 50 em über die
Grenze des Kleeſeidefleckes erſtrecken ſoll damit ja keine ſeidebehaftete
Pflanze ſtehen bleibt

g Wenn Hafen die Rinde junger Obſtbäume benagt haben
was gerade zu dieſer Jahreszeit in Folgen von Schneefällen keine Selten
heit ſo ſchneidet man am beſten die angenagte Stelle glatt aus und
verſtreicht ſie mit Baumwachs Jſt von der Rinde mehr als zwei Drittel
durch Haſenfraß zerſtört ſo werden die jungen Stämmchen an der Erd
oberfläche glatt weggeſchnitten und von Neuem im kommenden Frühjahre
gepfropft Wenn ſich aus einem ſchlafenden Auge auch wieder ein Trieb
entwickeln würde ſo würde derſelbe doch ſchwach bleiben und die große
Schnittfläche die durch die Fortnahme des Zapfens entſteht nicht über
wallen können Ausſchneiden der ſchadhaften Stellen und Wiedereinſchieben
der Rinde eines anderen Baumes könnte nichts helfen denn es fänden
ſich nicht die Verbindungsſtellen der Saftzirkulation da die Combialzone
ſchon von vornherein zerſtört iſt Als beſtes Schutzmittel gegen Haſen
fraß dient das Geſtrüpp von Cratiegus oder Tannen Fichten und
Kieſern Reiſig Die Bäume müſſen aber ſo hoch eingebunden werden
daß die Haſen auch bei ſtarkem Schneefall auf den Hinterfüßen ſtehend
die Rinde nicht erreichen können

S Wie tief ſoll die Saat untergebracht werden Bei Rübſen
Raps Hirſe Klee und Gräſern auf 2 Centimeter bei Roggen Hafer
auf 3 Centimeter bei Weizen Buchweizen auf 4 Centimeter bei
Gerſte auf 5 Centimeter und bei Bohnen Erbſen Mais auf 6 Centi
meter Obige Zahlen ſtimmen mit der Erfahrung auf wiſſenſchaftlichem
und praktiſchem Gebiete ſo genau überein daß man ſie getroſt für mittlere
Feuchtigkeitsverhältniſſe zum Anhalt nehmen kann Hierbei iſt die Regel
zu beobachten daß man große Körner im allgemeinen tiefer legen darf
als kleine Ebenſo bedarf der Samen in leichtem mürben Boden einer
ſtärkeren Bedeckung als in einem ſteifen und thonigen

S Die vortheilhafteſte Verwerthung nutzloſer Waſſer Tümpel
Sümpfe Moore aufgelaſſener Thon und Mergelgruben u dergl iſt durch
Beſetzung mit Futterfiſchchen Muſcheln Krebſen und iſt das Waſſer
mindeſtens 35 40 Ctm hoch dann können in ſolche Waſſerlachen auch
Hechte Barſche Schleien Karauſchen Karſchkarpfen und Aale Barben
und Krebſe einzeln oder mehrere dieſer Waſſerbewohner gemeinſam ein
geſetzt werden Man braucht da nur zu Zeiten in dieſe Wäſſer ein Stück
krepirten Thieres einzuwerfen und dann den bevölkerten Tümpel in Ruhe
zu laſſen Auf dieſe Art erſpart man ſich oder dem Staate oft theuere
Meliorationskoſten und ſchafft billige der Landeskultur direkte und in
direkte nützende Geſundheits und unverſiegbare Nährquellen für Menſchen
und Fiſche

8 Schäumen der Milch beim Buttern Vor zwei Jahren ereig
nete es ſich das ich vierzehn Tage lang keine Butter zu Stande brachte
trotzdem ich vom frühen Morgen bis in den ſpäten Nachmittag hinein
butterte Jch ließ kein Mittel unverſucht dieſem Uebelſtande abzuhelfen
Als ich nun das Butterfaß unterſuchte da fand ich daß einige Milch
efäße am Rande einen Anſatz hatten dadurch hatte ſich Säure gebildetWe Rahm wird dadurch angegriffen und verurſacht nachher beim Buttern

den Schaum Jch hielt nun ſtreng darauf daß die Gefäße ſorgfältig
mit kochendem Waſſer gereinigt und mit Sand abgerieben wurden Das
Butterfaß wurde nun ſtets vor dem Gebrauche gut gebrüht und der
Rahm bis 15 Grad erwärmt Das bekam ich wieder in kurzer Zeit die
genügende Menge Butter

8 Zur Vertilgung der Feldmäuſe Bekanntlich bauen die Feld
mäuſe ihre Neſter zumeiſt in die der Morgenſonne zugekehrten Feldraine
Es wurde nun nachdem eine Menge anderer angewandter Mittel gegen
die vielen Mäuſe erfolglos geblieben war kalter Theer Braunkohlen
oder Steinkohlentheer ſind in dieſem Falle gleichwerthig in die zu Tage
liegenden Neſtlöcher gegoſſen und nach kurzer Zeit lagen Hunderte von

Mäuſen jeden Alters theils todt theils ſo betäubt herum daß die
letzteren mit Leichtigkeit erſchlagen werden konnten Der Geruch des
Theeres zieht die Mäuſe an ſie umgeben ſich damit freſſen von dem Theere
und erſticken daran Die Koſten dieſes ſehr bewährten Mittels ſind bei
der Billigkeit des Theeres außerordentlich gering und ſeine Anwendung iſt
außerordentlich leicht beſonders nach dem Abmähen der Feldraine

Anſer Haus und Zimmergarten
Von Wichtigkeit iſt das Verſetzen der Zimmerpflanzen

wenn das Erdreich zu ausgeſogen und mit Wurzelwerk durchzogen iſt
Boden von paſſender Güte zu bekommen hält oft ſehr ſchwer man hilft
ſich deshalb mit künſtlichen Düngemitteln und ſind hierzu Hornſpäne be
ſonders empfehlenswerth Nur wenige Späne miſcht man mit trockener
Erde feuchtet aber letztere bei dem Pflanzen etwas an und bringt die
Pflanze in cinen nur wenig größeren Topf als der vorhergehende war
Nur die geſunden Wurzeln werden an der umzuſetzenden Pflanze gelaſſen
alle faulen Theile dagegen entfernt Als unterſte Schicht legt man in die
Blumentöpfe Waſſer durchlaſſendes Material als Scherben zerkleinerte
Ziegelſtückchen kleine Kieſelſteine c ſo daß dieſe Lage bei einem 12 Centi
meter hohen Topf 21 Centimeter beträgt Darüber legt man eine dünne
Schicht faſerige Wurzeltheile damit die Erdmenge ſich nicht zu ſchnell
zwiſchen das durchlaſſende Material ſetzt und den Waſſerabgang verhindert
Jſt der Wurzelballen feſt ausgedrückt und der Kpf mit Erde gefüllt ſo
wird er mehrere Male begoſſen bis das Waſſer unten abläuft hierauf die
Blätter beſpritzt und der Topf an einen vorerſt ſchattigen aber zugluft
freien Ort geſtellt Jn 10 14 Tagen erholen ſich die Pflanzen die
während dieſer Zeit ganz wenig begoſſen ſondern nur beſpritzt werden
Licht und Luft müſſen ſie dann aber haben Ans Freie dürfen ſie jedoch
vor Mitte Mai nicht kommen

Niedrige Roſengruppen machen einen geradezu bezaubernden
Eindruck wenn man dieſelben aus nur einer Roſenſorte pflanzt welche man
mit einer anderen Sorte einfaßt deren Farbe mit der erſteren harmoniſch
zuſammenſtimmt Weitere Vorausſetzungen wirkungsvoller Roſfengruppenſind 1 großer Blüthenreichthum 2 für vom Jan entfernt liegende

Gruppen leuchtende Färbung für naheliegende Gruppen ſtärkerer Wohl
geruch Wir veröffentlichen nachſtehend einige derartige Zuſammenſtellungen
von Gruppen 1 Ia France edle Form zarte ſilberroſa Färbung un
übertroffener Wohlgeruch Einfaſſung James Sprunt 2 General
Jaqueminot für entferntere Gruppen leuchtende Färbung Einfaſſung
Monatsroſe Hermosa 3 Merveille de Lyon die Königin der weißen
Roſen Einfaſſung Monatsroſe Fellemberg deren Triebe ver Er
zwingung eines reichen Flores niedergehakt werden müſſen 4 Souyenir
de Spaa dunkle prachtvolle Färbung Einfaſſung Monatsroſe Semperflorens 5 Gloire de Dijon bekannte n Gruppenroſe Ein
faſſung Monatsroſe Fellemberg Beide entwickeln einen ununterbrochenen
Blüthenflor wenn die jungen Triebe niedergehakt werden 6 Alfred
Colomb lebhaft feuerroth unermüdlicher Blüher Einfaſſung Semper
florens pallida 7 Homere lebhaft roſa mit weiß lachsfarbenem Cen
trum ſehr ſtark duftend und ununterbrochen blühend Einfaſſung Monats
roſe Cromoisi superieur 8 Baronne de Rothschild herrlich roſa
Einfaſſung die Vorige 9 Mons Boncenne ſammtig purpurroth Ein
faſſung Monatsroſe Hermosa 10 Mad Victor Verdier leuchtend roth
für ferne Gruppen Einfaſſung Semperflorens pallida

Kohlarten für ſchattige Stellen Roſenkohl verlangt zum
erfolgreichen Anbau friſchen fetten Boden Da auch die hohen Sorten
eine vor Wind geſchützte Lage lieben ſo wird auf einem nur durch Ge
bäude ſchattigen ſonſt jedoch freien Platze mit gutem Boden Roſenkohl
immer noch mit Erfolg anzubauen ſein Unter ſchattigen Bäumen iſt die
Anpflanzung des Blätterkohl zu empfehlen der dort noch ſtets gut ge
deiht namentlich im Herbſte nachdem das Laub der Bäume abgefallen
iſt Wenn die Wurzeln der Bäume obenauf liegen und die Aeſte breit
herniederhängen wird der Kohl freilich nicht ſo gut als wenn er mehr
Luft und Licht erhält wovon bei jeder Pflanze alles abhängt Beide
Kohlarten erfrieren an ſchattigen Plätzen nicht ſo leicht als wie im Freien
weil dort der Wechſel zwiſchen kalt und warm nicht ſo ſchroff iſt Man
kann deshalb die Stellen unter Bäumen ſehr gut dazu benützen Roſen
kohl und Blätterkohl anzubauen

Der Nutzen der Zimmerpflanzen beſteht nicht blos darin daß
ſie das Zimmer ſchmücken und behaglich machen ſondern vielmehr darin
daß ſie die Luft verbeſſern und alſo der Geſundheit der Zimmerbewohner
förderlich ſind Durch Beobachtungen hat man gefunden daß ein Blatt
mittlerer Größe täglich im Durchſchnitt ein bis zwei Gramm Waſſer aus
dunſtet Für eine einzige Pflanze von mittlerer Größe berechnet würde
dies ſchon nicht weniger als 69 Gramm betragen Es iſt uns demnach
in den reichblättrigen Blattpflanzen als Palmen Aſpidiſtren Philoden
dron Anthurien Dracänen Cureculigineen u a ein vorzügliches Mittel
geboten die trockene Luft in den Zimmern zu verbeſſern Die Ausdünſtung
dieſer Pflanzen iſt eine ſehr große Außer dem Waſſer das die Pflanzen
durch die Blätter verdunſten geben auch die Töpfe noch Waſſerdämpfe an
die ſie umgebende Luft ab Der wohlthätige Einfluß den die Pflanzen
durch die Verdunſtung des Waſſers auf unſere Geſundheit ausüben wird
dadurch noch größer daß die Blätter unter Einwirkung des Sonnenlichtes
Sauerſtoff an die Luft des Zimmers abgeben

Carotten oder Möhren Ausſaatzeit Für Treibkultur Anfangs
Januar möglichſt dünn für Freilandkultur März bis Juni und zwar
derart daß man im März für den erſten Bedarf im April r

cm
für den Sommer nd im Mai die ſpäteren Sorten für den ſpäten
und Winterbedarf ausſät Je nach der Größe der Sorten 1
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